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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Müller und Genossen haben 
am 16. Mai 1990 unter der Nr. 5486/J an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend Aktivitäten des Daten

schutzrates und der Datenschutzkommission gerichtet, die fol

genden Wortlaut hat: 

"1. Wieviele Individualbeschwerden gemäß § 14 DSG wurden in den 
letzten zwei Jahren an die Datenschutzkommission herange
tragen? 

2. In welchen Bereichen wurden schwerpunktmäßig die Beschwer
den erhoben? 

3. In welchen Bereichen wurde die Datenschutzkommission in den 
letzten zwei Jahren schwerpunktmäßig tätig? 

4. Wie werden die Entscheidungen der Datenschutzkommission und 
des Datenschutzrates den Bürgern zugänglich gemacht?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
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Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 2. Februar 1989 

wurde die sachliche Leitung bestimmter zum Wirkungsbereich des 

Bundeskanzleramtes gehörender Angelegenheiten einem eigenen 

Bundesminister - im konkreten Fall dem Bundesminister für 

Gesundheit und öffentlicher Dienst - übertragen. 

Die in der Anfrage aufgeworfenen Fragen fallen ausschließlich 

in dessen Kompetenz. Ich ersuche um Verständnis, daß ich aus 

diesem Grund von einer Beantwortung dieser Anfrage absehe. 
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